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Arbeitsschwerpunkt – Energie

Arbeitsschwerpunkt  
„Energie“



Arbeitsschwerpunkt – Energie

Die Arbeitsgemeinschaft liefert Planungs- und Entscheidungsgrundlagen für den ra-

tionellen Energieeinsatz in der Landwirtschaft sowie für die Erzeugung und Nutzung 

erneuerbarer Energien. 

Sie bewertet die verschiedenen Konversionspfade zur ressourceneffizienten Bereit-

stellung von Energie unter Berücksichtigung verfahrenstechnischer, rechtlicher, öko-

nomischer und ökologischer Rahmenbedingungen. Sie fördert den Einsatz energieef-

fizienter Techniken in der Außen- und Innenwirtschaft und eine nachhaltige Energie-

produktion. 

Die Arbeitsgemeinschaft wird seit 2017 durch Herrn Dr.-Ing. Jan Liebetrau, Herrn 

Prof. Dr.-Ing. Achim Loewen, Herrn Dr. Joachim Matthias, Herrn Werner Schmid und 

Herrn Dirk Wietzke verstärkt. Im Berichtsjahr wurden die Arbeitsgruppe „Regenerative 

Antriebssysteme“ und die projektbegleitende Arbeitsgruppe zum Vorhaben „Betriebs-

bedingte Emissionen an landwirtschaftlichen Biogasanlagen“ der Fachagentur Nach-

wachsende Rohstoffe e. V. (FNR) neu gegründet. Die Arbeitsgruppen „Daten zum Ein-

satz von Zuckerrüben in Biogasanlagen“ und „Anpassungsstrategien für Biogasanla-

gen“ wurden nach erfolgreichem Abschluss aufgelöst. Im September 2017 fand zum 

fünften Mal der gemeinsam mit der FNR ausgerichtete Biogaskongress statt. Als neue 

Themen für 2018 wurden „Stromeinkauf“ und „Landwirtschaft als Energieversorger“ 

vorgeschlagen. 

Arbeitsgemeinschaft „Energie“  
(Arge EN)

Mitglieder

C. Gers-Grapperhaus | Landwirtschaftskammer Niedersachsen | Oldenburg
G. Hack | Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen | Köln-Auweiler
S. Hartmann (Geschäftsführer) | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
U. Keymer | Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft | München
Dr.-Ing. B. Krautkremer | Fraunhofer-Institut für Windenergie und Energiesystem- 
technik | Kassel
Dr. H. Oechsner (Vorsitzender) | Universität Hohenheim | Stuttgart
Dr.-Ing. J. Liebetrau | Deutsches Biomasseforschungszentrum | Leipzig
Prof. Dr.-Ing. A. Loewen | Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst | Göttingen
Dr. J. Matthias | Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen | Münster
Dr.-Ing. G. Reinhold | Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft | Jena
W. Schmid | Landesanstalt für Entwicklung der Landwirtschaft und der  
ländlichen Räume | Schwäbisch Gmünd
Dr. B. Widmann | Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum  
für Nachwachsende Rohstoffe | Straubing
D. Wietzke | Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein | Rendsburg
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Besichtigung eines Gartenbaubetriebs 
mit Hackschnitzelheizung im Rahmen 

der Arbeitsgemeinschaftssitzung  
im April
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Mitglieder

Dr. M. Bischoff | LUFA Nord-West | Oldenburg
Dr. J. Clemens | SF-Soepenberg GmbH | Hünxe
F. Ebertseder | Technische Universität München | München
Dr. C. Herrmann | Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie e. V. | Potsdam
G. Meißauer | Schmack Biogas Service GmbH | Schwandorf
Dr. H. Oechsner (Vorsitzender) | Universität Hohenheim | Stuttgart
Dr. S. Ohl | Christian-Albrechts-Universität zu Kiel | Kiel
M. Paterson (Geschäftsführer) | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
Dr. P. Tillmann | VDLUFA Qualitätssicherung NIRS GmbH | Kassel
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Arbeitsgruppe „Ringversuch zur Vergleichbarkeit  
von Biogaserträgen“
In Zusammenarbeit mit der VDLUFA Qualitätssicherung NIRS GmbH führt das KTBL seit 

2007 Ringversuche mit im Biogasbereich etablierten Laboren durch. Auch der aktuelle 

Ringversuch hat zum Ziel, die Ursachen für Abweichungen in den Messergebnissen  

unter anderem bei der Bestimmung von Biogaserträgen und Restgaspotenzialen zu 

ermitteln. Damit verbessert sich die Qualität der erhobenen Daten und das Vertrauen 

in die Nutzung der Biogasrichtwerte. Mit der Minimierung der Analysefehler und der 

damit einhergehenden Verbesserung der Datenqualität steigt auch die Qualität der Da-

tenbasis zur Ermittlung der KTBL-Biogasertragsrichtwerte. Im Berichtsjahr wurden die 

Ergebnisse des Ringversuchs 2016 besprochen und bewertet. Ein neuer Durchgang, 

an dem sich 26 Biogaslabore aus dem In- und Ausland beteiligen, wurde im Oktober 

gestartet. 

Darüber hinaus hat der Arbeitskreis Biogas des VDLUFA eine Projektgruppe ins 

Leben gerufen, die derzeit eine Methodenvorschrift zur Bestimmung des Restgaspoten-

zials aus Gärresten in Labortests erarbeitet. Einige Mitglieder der KTBL-Arbeitsgruppe 

und die KTBL-Geschäftsstelle sind daran beteiligt. 
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Mitglieder

H. Eckel | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
Dr.-Ing. M. Effenberger (Vorsitzender) | Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft | Freising
Dr. G. Höher | Bomlitz
Dr. A. Lemmer | Universität Hohenheim | Stuttgart
Prof. Dr.-Ing. A. Loewen | Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst | Göttingen
M. Paterson (Geschäftsführer) | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
M. Strobl | Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft | München

Arbeitsgruppe „Aspekte eines nachhaltigen Betriebs  
von Biogasanlagen“
Bei der Energiebereitstellung in Deutschland spielt die Biogaserzeugung eine wich-

tige Rolle. Sie muss sich jedoch als zukunftsträchtiger Energieträger den Herausforde-

rungen der Nachhaltigkeit stellen. 

Eine vorherige Arbeitsgruppe hatte 2016 ein Manuskriptentwurf zum Thema 

erstellt. Aufgrund der großen thematischen Breite hat die Arbeitsgemeinschaft eine 

Einengung des Themas auf den Betrieb der Biogasanlage, ohne vor- und nachgelager-

te Prozesse, beschlossen. Die vor diesem Hintergrund im Jahr 2017 neu gegründete 

Arbeitsgruppe hat die Aufgabe, dem Nutzer die einzelnen auf die Nachhaltigkeit Ein-

fluss nehmenden Aspekte beim Betrieb einer Biogasanlage aufzuzeigen. Mithilfe von 

Checklisten soll Verbesserungsbedarf identifiziert und entsprechende Vorschläge zur 

Optimierung gegeben werden. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe werden als KTBL-Heft 

publiziert.
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Arbeitsgruppe „Daten zum Einsatz von Zuckerrüben  
in Biogasanlagen“
Die Zuckerrübe ist als Energiepflanze im Gespräch. Für die Konservierung und Einbrin-

gung von Rüben in die Biogasanlage werden unterschiedliche Technologiepfade ge-

nutzt. Hierzu zählen das Musen der Rüben mit anschließender Flüssiglagerung und 

Einbringung durch Pumpen, die abgedeckte Lagerung im Fahrsilo oder Mischsilage 

mit anderen Substraten und Einbringung über den Feststoffeintrag sowie die saisonale 

Nutzung frischer Rüben. 

Die Arbeitsgruppe hat im KTBL-Heft „Zuckerrüben in Biogasanlagen“ die ökono-

mischen und prozesstechnischen Auswirkungen des Einsatzes von Zuckerrüben als 

Biogassubstrat beschrieben. Insbesondere die bei den verschiedenen Lagerungsarten 

auftretenden Verluste haben starken Einfluss auf die Ökonomie und somit auf die Vor-

züglichkeit des eingesetzten Verfahrens. Für den Einsatz von Zuckerrüben in Biogas-

anlagen wurden für die verschiedenen Prozessketten zur Substratbereitstellung Daten 

hinsichtlich Aufbereitungskosten, Lagerungsverlusten und Gaserträgen bereitgestellt. 

Die Arbeitsgruppe wurde nach Veröffentlichung des Heftes aufgelöst.

Mitglieder

Dr. M. Bischoff | LUFA Nord-West | Oldenburg
Dr. W. Gruber (Vorsitzender) | Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen | Bonn
S. Hartmann (Geschäftsführer) | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
Dr. H. Heilmann | Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei  
Mecklenburg-Vorpommern | Gülzow
S. Hermus | 3N Kompetenzzentrum | Werlte
Dr. A. Lemmer | Universität Hohenheim | Stuttgart
M. Strobl | Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft | München
Dr. J. Thaysen | Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein | Rendsburg

Gast

D. Schaiper | Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn | Bonn  
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Arbeitsgruppe „Anpassungsstrategien für Biogasanlagen“
Gesetzliche Neuregelungen, insbesondere das Erneuerbare-Energien-Gesetz, die Dün-

geverordnung und die Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefähr-

denden Stoffen haben wesentlichen Einfluss auf bestehende Biogasanlagen. So wer-

den für die Zukunft größere Lagerkapazitäten für Gärreste und eine Umwallung der 

Anlage gefordert. Die dafür nötigen Investitionen bringen keine Zusatzerlöse und 

verschlechtern damit die wirtschaftliche Lage. Die Kompensation über Größenwachs-

tum wird zudem über die Regelung der Höchstbemessungsleistung im Erneuerbare- 

Energien-Gesetz verhindert.

Die Arbeitsgruppe hat die Möglichkeiten zur Einhaltung der neuen gesetzlichen 

Anforderungen identifiziert und beschrieben. Anhand von Modellbeispielen wurden 

die jeweiligen ökonomischen Auswirkungen ermittelt. Betreiber von bestehenden Bio-

gasanalgen erhalten somit eine Hilfestellung bei der Suche nach der für ihren Betrieb 

ökonomisch sinnvollsten Anpassungsstrategie. Betrachtet werden unter anderem der 

Neubau von Gärrestlagern, die Anpassung des Substrat-Mix, die Leistungsreduzierung 

und nicht zuletzt die vorzeitige Stilllegung. Nach der Veröffentlichung des KTBL-Heftes 

„Anpassungsstrategien für Biogasanlagen“ wurde die Arbeitsgruppe aufgelöst.

Mitglieder

C. Gers-Grapperhaus | Landwirtschaftskammer Niedersachsen | Oldenburg
S. Hartmann (Geschäftsführer) | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
Dr. G. Höher | Bomlitz
U. Keymer (Vorsitzender) | Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft | München
J. Messner | Landwirtschaftliches Zentrum für Rinderhaltung, Grünlandwirtschaft, 
Milchwirtschaft, Wild und Fischerei Baden-Württemberg | Aulendorf
Dr.-Ing. G. Reinhold | Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft | Jena
P. Schünemann-Plag | Landwirtschaftskammer Niedersachsen | Verden an der Aller
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Arbeitsgruppe „Regenerative Antriebssysteme“
Die Arbeitsgruppe hat von der KTBL-Arbeitsgemeinschaft „Energie“ den Auftrag er-

halten, die Möglichkeiten zum Ersatz von fossilen Kraftstoffen im landwirtschaftlichen 

Betrieb zu beleuchten. Ein Ausgangspunkt ist dabei das im März 2013 vom Technolo-

gie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe (TFZ) 

in Straubing und KTBL veranstaltete Fachgespräch „Alternative Energieträger und An-

triebskonzepte für mobile Maschinen in der Land- und Forstwirtschaft“. Es sollen so-

wohl heute bereits verfügbare Optionen als auch mögliche zukünftige Systeme be-

rücksichtigt werden. Die Arbeitsgruppe wurde im Juli 2017 gegründet. 

Schwerpunkte der Arbeit sind die verfügbaren Energieträgeralternativen, die 

Motorentechnik, die Antriebssysteme und die möglichen Einsatzgebiete im landwirt-

schaftlichen Betrieb. Geplant ist eine Publikation der Ergebnisse als KTBL-Heft.

Mitglieder

Prof. Dr. R. Bauer | Hochschule Weihenstephan | Freising
H. Eckel (Geschäftsführer) | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
Dr. B. Krautkremer | Fraunhofer-Institut für Windenergie und Energiesystemtechnik | Kassel
Prof. Dr. P. Pickel | John Deere | Kaiserslautern
Dr. J. Rathbauer | Francisco Josephinum, Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für 
Landwirtschaft, Landtechnik und Lebensmitteltechnologie | Wieselburg (Österreich)
Dr.-Ing. G. Reinhold | Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft | Jena
Dr. E. Remmele (Vorsitzender) | Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum für 
Nachwachsende Rohstoffe | Straubing
Prof. R. Stirnimann | Berner Fachhochschule | Bern (Schweiz)
Dr. N. Uppenkamp | Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen | Münster

Gast

R. Hörner | DLG e. V. | Frankfurt am Main
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Betriebsbedingte Emissionen an landwirtschaftlichen  
Biogasanlagen (mit projektbegleitender Arbeitsgruppe)
Obwohl die konkreten Emissionsquellen bei Biogasanlagen bekannt sind, liegen bisher 

keine belastbaren Daten über die Höhe der Emissionen und der sie beeinflussenden 

Größen vor. In dem Verbundprojekt „Betriebsbedingte Emissionen an landwirtschaft-

lichen Biogasanlagen (BetEmBGA)“ werden im Auftrag der Fachagentur Nachwachsen-

de Rohstoffe e. V. (FNR) an landwirtschaftlichen Biogasanlagen Messungen durchge-

führt, mit denen das Emissionsverhalten, insbesondere von Über-/Unterdrucksiche-

rungen und offenen Gärrestlagern über einen repräsentativen Zeitraum und für unter-

schiedliche Anlagen beschrieben werden kann.

Projektpartner sind das Deutsche Biomasseforschungszentrum gGmbH (DBFZ) und 

das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG). Im Jahr 

2017 endete die erste Messphase. Die im Anschluss gestartete zweite Messphase wird 

noch bis Mitte 2018 andauern.

Das KTBL leitet in seinem Projektteil aus den einzelbetrieblichen Messergebnissen 

und den erfassten Betriebsdaten Empfehlungen für einen emissionsarmen Betrieb von 

Biogasanlagen ab. Dazu werden die emissionsrelevanten Techniken und Betriebszu-

stände der untersuchten Anlagen vom KTBL beschrieben und ihr Einfluss auf das 

Emissionsverhalten bewertet. Die im September 2017 gegründete projektbegleiten-

de Arbeitsgruppe greift diese Ergebnisse auf. Unter Einbezug weiterer Quellen wer-

den die häufigsten Emissionsquellen an Biogasanlagen beschrieben und hinsichtlich 

ihrer Quellstärke eingeordnet und bewertet. Im Weiteren sollen Minderungspotenziale 

abgeschätzt und Empfehlungen und Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung 

von Emissionen beschrieben. Als Veröffentlichung ist ein KTBL-Heft geplant. 

Mitglieder

Dr. J. Clemens | SF-Soepenberg GmbH | Hünxe
Dr.-Ing. M. Effenberger | Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft | Freising
Dr.-Ing. B. Krautkremer | Fraunhofer-Institut für Windenergie und Energiesystem- 
technik | Kassel
Dr.-Ing. M. Prager | Technische Universität München | München
T. Reinelt | Deutsches Biomasseforschungszentrum | Leipzig
Dr. G. Reinhold (Vorsitzender) | Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft | Jena
W. Schavkan | Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie | Dresden
B. Wirth (Geschäftsführer) | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
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KTBL/FNR-Kongress „Biogas in der Landwirtschaft –  
Stand und Perspektiven“ 2017
Am 26. und 27. September 2017 wurden im Rahmen des 5. gemeinsamen Biogaskon-

gresses von KTBL und der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) die aktu-

ellen Herausforderungen und Möglichkeiten der Biogasbranche diskutiert. Sie ist ge-

fordert, sich dem Ende der bisherigen Vergütungsstrukturen aus dem EEG zu stellen, 

ihre Produkte an die bedarfsgerechte Bedienung der Märkte anzupassen und sich ge-

meinsam mit den Landwirten für eine nachhaltige Energieproduktion zu engagieren. 

Wie die Akteure der Branche auf diese Ziele hinarbeiten, welche Möglichkeiten und 

Lösungsstrategien heute schon bestehen und was in Zukunft denkbar ist, wurde den 

rund 200 Teilnehmern vorgestellt. Begleitet wurde der Kongress in Bayreuth von einer 

umfangreichen Ausstellung wissenschaftlicher Posterbeiträge. Zur Tagung ist ein Ta-

gungsband mit 29 Referenten- und 49 Posterbeiträgen erschienen.

Mitglieder des Programmausschusses	

C. Gers-Grapperhaus | Landwirtschaftskammer Niedersachsen | Oldenburg 
Dr. W. Gruber | Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen | Bonn
Dr. C. Herrmann | Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie e. V. | Potsdam
U. Keymer (Vorsitzender) | Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft | München
Dr.-Ing. B. Krautkremer | Fraunhofer-Institut für Windenergie und Energiesystemtechnik | Kassel 
Dr.-Ing. J. Liebetrau | Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH | Leipzig 
Dr. H. Oechsner | Universität Hohenheim | Stuttgart
M. Paterson (Geschäftsführer) | KTBL-Geschäftsstelle | Darmstadt
Dr.-Ing. G. Reinhold | Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft | Jena

BAYREUTH
26./27.09.2017

biogas.fnr.de

KTBL/FNR-KONGRESS
Biogas in der Landwirtschaft – 
Stand und Perspektiven

Fachagentur Nachwachsende Rohstoff e e. V. (FNR)
OT Gülzow, Hofplatz 1
18276 Gülzow-Prüzen
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Fax: +49 3843/6930-102
info@fnr.de
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FNR 2017

Veranstaltungsort
ARVENA KONGRESS Hotel 
Eduard-Bayerlein-Straße 5a
95445 Bayreuth

Anreise 
Eine Anfahrtsbeschreibung 
finden Sie unter 
www.arvena-kongress.de/
anfahrt.html

Übernachtungsmöglichkeiten
Ein Abrufkontingent steht unter dem Stichwort „Biogastagung“ bis zum 
04.07.2017 im ARVENA KONGRESS Hotel zur Verfügung.

Ansprechpartner
Mark Paterson | Astrid Hauptmann (KTBL)
Tel.: +49 6151/7001-234 | -193
E-Mail: m.paterson@ktbl.de 

a.hauptmann@ktbl.de

Teilnahmegebühr
Die Teilnehmergebühr beträgt 190,00 €, für Studierende 90,00 € (Stu-
dentenausweis erforderlich). KTBL-Mitglieder erhalten einen Rabatt von 
10 %. Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Pausenverpflegung und die 
Abendveranstaltung sowie die Tagungsunterlagen. Es gibt keine Tages-
karten für den Kongress.

Teilnahme-, Zahlungs- und Rücktrittsbedingungen
Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine Rechnung. Die Teilnahme-
gebühren sind mehrwertsteuerfrei und ohne Abzug zur Zahlung fällig.

Teilnahme- und Veranstaltungsgebühren sind im Voraus zur Zahlung fällig. 
Der Teilnehmer erhält eine Vorkasserechnung per E-Mail oder Post. Der 
Rechnungsbetrag ist spätestens 14 Tage vor dem Veranstaltungstermin 
auf das in der Rechnung genannte Konto zu überweisen. Einlass kann nur 
gewährt werden, wenn die Zahlung beim KTBL eingegangen ist; bei späte-
rer Überweisung als 14 Tage vor Veranstaltungstermin ist eine Kopie des 
Überweisungsbeleges im Tagungsbüro vorzulegen oder die Teilnahmege-
bühr vor Veranstaltungsbeginn in bar zu begleichen. 

Bei Stornierung der Anmeldung durch den Teilnehmer bis 14 Tage vor 
Veranstaltungs- oder Terminbeginn erstattet das KTBL die gesamte Teil-
nahme- oder Veranstaltungsgebühr. Bei Stornierungen ab dem 13. Kalen-
dertag vor Veranstaltungs- oder Terminbeginn ist die volle Teilnahme- oder 
Veranstaltungsgebühr fällig. Bei kurzfristiger Absage im Krankheitsfall 
werden 50 % der Teilnahmegebühren berechnet. Die Stornierung muss 
schriftlich erfolgen. Die Vertretung eines Teilnehmers durch einen anderen 
Teilnehmer ist möglich. 

Unsere vollständigen AGBs erhalten Sie unter www.ktbl.de/inhalte/
service/ agb/ 

2. TAG: 27. SEPTEMBER 2017 Ideeller Partner: Medienpartner:

PROGRAMM ORGANISATORISCHE HINWEISE

Power-to-Gas & Bioökonomie 
Moderation: Prof. Dr.-Ing. Achim Loewen, Hochschule für angewandte 
Wissenschaft und Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttingen (HAWK) 

13:00 Uhr 
Power-to-Gas und Biogas – eine intelligente Kombination für 
das zukünftige Energiesystem
Dr.-Ing. Ramona Schröer, Fraunhofer-Institut für Windenergie und 
Energiesystemtechnik (Fraunhofer IWES)

13:30 Uhr
Power-to-Gas: Biologische Methanisierung von Wasserstoff zu 
Biomethan – Möglichkeiten und Grenzen
Dr. Hans Oechsner, Universität Hohenheim 

14:00 Uhr
Perspektiven für Biogas als Teil von Bioraffinerie-Konzepten 
Dr.-Ing. Stephan Kabasci, Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- 
und Energietechnik (UMSICHT)

14:30 Uhr – Pause

Biomethan 
Moderation: Matthias Edel, Deutsche Energie-Agentur (dena)

15:00 Uhr 
Bio-LNG – Technologien und Perspektiven in Deutschland und 
Europa
Johan Grope, Institut für Biogas, Kreislaufwirtschaft und Energie

15:30 Uhr
Biogas als Kraftstoff – Hoftankstelle als Nutzungs- und 
Vermarktungsoption
Winfried Vees, Energiehof Weitenau

16:00 Uhr
Effiziente Mikro-Biogasaufbereitungsanlagen – eMikroBGAA 
Michael Beil, Fraunhofer-Institut für Windenergie und 
Energiesystemtechnik (Fraunhofer IWES)

16:30 Uhr – Ende der Veranstaltung

Emissionen & Effizienz 
Moderation: Dr. Sebastian Wulf, Kuratorium für Technik und 
Bauwesen in der Landwirtschaft (KTBL)

13:00 Uhr 
Systematische Schwachstellenanalyse an Biogasanlagen
Dr.-Ing. Mathias Effenberger, Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL)

13:30 Uhr
Messtechnische Überwachung diffuser, betriebsbedingter und/
oder zeitlich variabler Methanemissionen aus Biogasanlagen
Torsten Reinelt, Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ)

14:00 Uhr
Hohe Phosphor-Ausnutzung aus Gärresten unter 
Berücksichtigung der Fest-Flüssig-Trennung
Prof. Dr. habil. Bettina Eichler-Löbermann, Universität Rostock

14:30 Uhr – Pause

Prozessführung & -kontrolle
Moderation: Dr. Fabian Jacobi, Landesbetrieb Hessisches 
Landeslabor (LHL)

15:00 Uhr 
Aussagekraft von diskontinuierlichen Laborversuchen (Batch-
tests) zur Substrat- und Prozessbewertung von Biogasanlagen 
Sören Weinrich, Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ)

15:30 Uhr
Optimierung des Rühraufwandes bei Biogasanlagen zur 
Einsparung des Eigenenergieverbrauches
Dr. Hans-Joachim Nägele, Universität Hohenheim

16:00 Uhr
Anlagentechnik und Prozessbiologie bei Vergärung hoher 
Anteile von Gras-/Grünlandaufwuchs 
Rainer Kissel, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL)

16:30 Uhr – Ende der Veranstaltung

Tel.: +49 921/727-0
Fax: +49 921/727-115
E-Mail: info@arvenakongress.de

Stev Austinat (FNR)
Tel.: +49 3843/6930-206
E-Mail: s.austinat@fnr.de

Anmeldung
Zur Anmeldung registrieren Sie sich
online unter https://veranstaltungen. 
fnr.de/biogaskongress/anmeldung 
oder unter www.ktbl.de/inhalte/termine
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